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Dcr mue Schwcizcrischc Rcpublikam.

Herausgegeben von Esche r und Usteri.

Samstag/ den 28 Febr. i8oi. Viertes Quartal. Den 9 Ventôse IX.

Gesetzgebender Rath/ 2. Fcbr.
Fortsetzung.

Usteri wird zum Präsidenten/ Lüthard und

Miirct werden zu Sccrclairs, Marcacci zum
Eaaiimpektor, Alten h o fer u. I n de r in a tten
zu Slimmzählern gewählt.

Die Pelttionencummißion berichtet über folgende
Gegenstände:

- Die Vcrwaltungskammer des Ct. Basel macht
Bemerkungen über einen Artikel des Gesetzes v
den Weingcwerd betreffend, in so weit er das eigne

Weingewächs betrifft, und wünschte, daß darin einige

Abänderung getroffen werde» möchte.
An die Pollzeycommißion gewiesen.

2. B. Meyer, Pfarrer zu Maria - Kirch im ober-

rheinischen Departement, uutcrstüzt von den Kirchen-
»orsteyern daselbst, wiederholt in einem Schreiben vom

-r. Ienncr die Bitte, in Betreff seiner ihm vormals
nihciilen Zulage zu seiner Besoldung.

Da bereits vor einiger Zeit die Vollziehung ausge-

fsdeu worden, über diesen Gegenstand Bericht zu er.

theilen, so lrägl die Pet. Commißion eines theils auf
Verweisung dieses Briefs an die Unterrichtscommißion,
andercheils auf eine Recharge an die Vollziehung.
Angenommen.

Die Gemeinde St. Martin im Lcman, bittet
um Entscheidung ihrer frühereu Petition über ihre Grund,
linst. — Der Gegenstand wird für die nächste Sit-
lung an die Tagesordnung gcsezt.

Am ;. Fcbr. war keine Sitzung.

Gesetzgebender Rath, 4. Febr.
Präsident: Usteri.

Die Crim. Commißion erstaltet einen Bericht über

das Begnadignnasbeqehrcn für den Ulr. Huber, Ct.
Baden, weiches sie zu verweigern anräth. Der Bericht
wird für ; Tage auf den Canzleytisch gelegt.

Eben so das Gutachten der gleichen Commißion,
über die Entschädigung die der verhaftete Krebs von Rüg.
gisberg, dem von ihm mißhandelten Hotz zu leiste» hat.

Die Finaiizcommißion erstattet folgenden Bericht,
dessen Aulcag angenommen wirb:

B. Gcfczgcber! Ihrem Auftrage zufolge, hat Ihre
Finaiizeommißioll die Bittschrift der MuiiizjpalttätOnd
Gemeindskammer der vier Dorfschaftcn deS unteren
Wicsteittachs, im Distrikt Murtcn, Canton Zrcyburz,
in Beziehung auf das darin enthaltene Begehren, der

Erlassung eines Bobeuziuses von neu bebautem Lande,

sorgfällig untersucht, und hat die Ehre, Ihnen darüber

folgenden Vorbeii.ht zu erstatten.

Die Btttstttlcr geben vor: ihnen wäre von den

vormahligen Ständen Bern und Frcyburg, die Be«

willigung ertheilt worden, auf dem Wiestenlacher Berg,
einen Bezirk Land, welcher zu den Waldungen gehörte,

ausricden zu lassen. Nach seiner Ausriedung habe man
solches i» 176 Theile abgetheilt, und an Gementts-
ungehörige für sie und ihre Erben, (durch Abergemcnt)
Erblchcusweise hingeliehen, gegen Abrichtung eiueS

bestimmten jährliche» ZiuseS au die Gemeinden dieser

vier Dorfschaften, der noch immer von den Empfaheren

oder Nuznießern entrichtet werde.

Neben diesem jährlichen Zins haftete aber noch inS.

besondere auf diesem Lande ein Grundzins von 29? btz.

î kr. 9 l/4 l/6 l/48 b., dcr im Jahr-78? den Ge.

meinden, z» Handen obbemcldter vormaligen Stände,

an das Schloß Murtcn zu bezahlen sey auferlegt wor»

den, und nunmehr auch von dein Distriklseinnchmer

zu Murtcn, zu Handen der Nation, vsn den Gemein»

den eingefodert werde.



Nun glauben die Bittsteller, dieser Bodenzins habe
die Beschaffenheil c-wienigeii Grundzinse, die Willkür-
lieh auf urbar gemachtes Land gelegt, und durch das

Eesez vom 10. Wintcrmonat 1798, unentgeldlich auf-
gehoben worden seyen, wenn das urbargemachle Land
noch in den Händen des ersten Urbarmachcrs sich befinde;
und begehren, gcstüzt auf diesis Gescz, von der ferne-

ren Entrichtung dieses Grundzinses, besreyl zu seyn.

Ihre Flnanzcominißivn finder sich ausser Stande, we.

gen dem Mangel der nöthigen Belege zu dieser Bitt-
schuft, mit überzeugender Sachkenntniß einen standhaft
ten Bericht zu ertheilen; der hinreichen sollte, über den

Gegenstand der «»begehrten Nachlassnng, irgend einen

gegründeten Entschluß zu fassen ehnc durch Einziehung
näherer Berichte, darüber eme vollständigere Auskunft
zugeben. Sie wünschte daher, über folgende Einfragen
vorläufig eine belehrende Antwort zu erhalten.

1. Wer das Eigenthum des ausgeriedeten Landes vor
feiner Urbarmachung besessen habe?

2. Ob der questionirliche Bodenzins zur Zeit der er-

theilten Bewilligung, auf den ganzen Bezirk, oder aber

seither nach seiner erfolgten Vcrtheilung, auf die ver-
schicdencn Theile desselben sey verlegt, und im ersten

Fall von den Gemeinden, im andern Fall aber, von
den nuzniessenden Partikularen bezahlt worden?

z. Wie hoch der jährliche Lchcnzins von den samt,
lichen 176 Abtheilungen, in eine Summe berechnet,
sich belauffe, der von den verschiedenen Einzinsern, den

Gemeinden abgerichtet werde?

Es glaubet sich also Ihre Finanzcommißion schuldig,

Ihnen B. G. anznrathcn, durch eine Botschaft die

Bittschrift der Munizipalilät und der Gemeindkammer
der vier Dorfschaste» des untern Wiescnlachs, an den

Voll;. Rath mit der Einladung zu übersenden, über

obige Einsragen, durch die Verwaltungskammer des

Cantons Freyburg, den nöthigen Einbericht einziehen

zu lassen, und Ihnen denselben zu seiner Zeit mitzu-
theilen.

Botschaft.
Der gesezgcbendc Rath übersendet Ihnen V- V- R.,

beyliegende Bittschrift der Munizipaliîàl und Gemeinds-
kammer der vier Dorfschaste» des unteren Wistenlachs,

zu Erlangung des Nachlasses eines Bodenzinses von
« »bebautem Lande. Bevor der gcsezgebende Rath mit
Sachkenntniß über diesen Gegenstand absprechen kann,
ist ihm zu wissen nöihig:

1. Wer das Eigenthum des ausgeriedeten Landes

«rr feiner Urbarmachung besessen habe?

2. Ob der BodenziuS von 29? btz. 1 s. 9 1/4
1/48 d., dessen unentgeltliche Bestechung die BMsicllcr
anbegchreu, zur Zeit der ertheilten Bewilligung, zur

Ausrieduug und Urbarmachung eines Bezirk Landes

auf dem Wiestenlacher Berg, auf den ganzen Bezirk

oder aber früher nach seiner erfolgten Vertheilmig und

Hinleihung an verschiedene Partikularen, auf die be-

sondern baherigen Theile desselben seye verlegt, und im

ersten Fall von den Gemeinden, im ander» Fall aber,

von denen nuzniessenden Lehensbcsitzern bezahlt worden

sey? Endlich,
z. Wie hoch der jährliche Lehenzins von denen 17s

Abtheilungen, in einer Summe berechnet, sich délaissé,

der von denen Adcrgataires oder Einzinsern, dcnEe,

meinden abgerichtet wild?
Der gcsezgebende Rath ersucht Sie daher, Bürger

Vvllz, Raihe, den daherigcu Bericht ciuziehc», und

zu seiner Zeit mit einem Auszuge aus dem Schloß

Urbar zu Murteu, diesen Zinspostcn betreffend, ihm

wieder zukommen lasse».

Die gleiche Commißion erstattet Bericht über die

Ratifikation verkaufter Nationalgüter in neun Distrikün

des Cantons Leman. Die Berichte werden für z Tage

auf den Cauzlcytisch gelegt.

Die gleiche Commißiou erstattet Bericht über eine

Petition der Gemeinde Grandson, die ihr Weinohw-

geld und gewisse Zölle rcclamirt. Der Bericht wird

für z Tage auf den Canzleylisch gelegt.

Die Petitionen - Commißion trägt folgende Gegen-

stände vor:
Die Gemeindsverwaltmig, Munizipaliiät, >md

verschiedene Bürger der Gemeind vrmom stest'us >»>

Distr. Aigle iin Leman, wünschten wegen ^stundiget

Entfernung vom Distrikts Hanptort, daß der Sitz der

Lvkalautvritäten, in ihre Gemeinde verlegt werde. —

An die Constitutionscommißion verwiesen.

2. Die drey Pfarrer französische und deutscher »>

Isserten, im Leman, zeigen au, daß nach den Kirchen-

Ordnungen sie immer als Ortsbürger der Gemeinden,

in denen sie angestellt find, betrachtet werden mnßwn.

Nun fodert aber die Gemeinde von ihnen als Hinter,

säßen, einen Beytrag, den die GemcindsverwaltM
für die Ortsbürqcr entricht t. Sie fodern also »c»

dieser Anfvderung befrcyt zu werden. An dir linier'

richtscommißion gewiesen.

5. Einen jungen von einen, unstrcr schäzbaren Co!»

legen gebildeten Rcchtsgelchrten I. I. Rothpstl
zu Arau, schmerzte jene m einem Rapport N«'



Pet. Commißion enthaltene Bemerkung: daßderHeinr.
Hmiziker, der als ein mittelloser Mann einen Anwald

xw veo suchet / aus Furcht vor der Ungnade der richter-
lichen Behörden (zur Schande der Advokatur) keine»

Frcywilligen gegen das Gericht Gondischwyl finden
kenne, und Niemand ihm einen ex oSicio ordnen wolle.
Der B. Nothplez versichert/ daß dieser Vorwurf seine

persönlichen Gesinnungen nicht treffe/ und daß der
Hmizicker sich niemals um sein Osficium beworben habe.

Der Bericht Eurer Commißion war guns-l facts ein

bloßer Nachhall. Des Hmnickers Petition und die Wahr-
heil derselbe» beruhet bloß aus der Wahrhaftigkeit der
Angaben der Petition. Sind diese Angade» richtig,
so ist die Bemerkung an ihrem Orte, indem es Pflicht
der Gcsezgebung und Ihrer Commißwn ist, bey ans-
fallendem Anlaß, Collégien und Corporationen an die

Ausübung ihrer gemeinnützigen schönsten Pflichten zu
inahnen, so die Advokatur zur generösen und wüthigen
Handbiemng an Ungiükliche oder Unterdrükre.

Indessen ehret immer den jungen Rechtsgclehrtcn,
seine Empfindlichkeit, und sein Glaubcnsbekenniniß eines

achluiMwürdigen Auwalds, und verdient zu seiner
Genugthuung in den össeullichcn Blattern ausgenom-
men zu werden.

Folgendes Gutachten der Finanzcommißion wird in
Berathung und hernach angenommen:

V. Gesetzgeber! Ihrem Auftrage vom -8. dieß zu-
folge, erstatten wir Ihnen hiemil über die uns von
tem Vollz. Rathe mitgetheilten Verbalprozcffe der Ver-
Weigerungen von Nationalgütern in mehrcrn Distrikten
tes Cantons heman folgende» Bericht:

1. Im D strikt Aigle wurden verkauft:
1) 7 i/g- Posen Ackerlandes: uu Llol'et: gcschäzt

zvoo, verkauft 671;, vorgelöst >71; Fr.
Bisher ertrugen dieselben den Zins zu 4 Proct. von

dich! Mehr als 4?oo Fr.
2) Ei» kleines Slack Weid (12/; Pequier) en

^ezerevuux: gcsch. 200, verk, 240, vorgel. 40 Fr.
Bisher ertrug solches dem Starrt nicht mehr als

6 Fr. 7 btz.

Z) 4 2/, Ouvriers Reben es Déduits: geschäht

'ZoS, verkaust 162s, vorgelösl zi4 Fr.
D e V.rwaltnngskammer rath die Bestätigung des

Verkaufs an, weil dieses Rebstück vieler Verbesserung
bedarf, u»d »nter die Cathegorie der Vignes »der-
ßees soid viAnotNAe perpétuel gchsre.

4) ; »,2 Ouvriers R.be» tous le LourA t gcsch.

verkauft 1200, vorgelösl S40 Fr.

Von gleicher Bewandniß mit dem vorigen.
5) 2 l/2 Posen Reben es ànteuux: gcschäzt

Z2oo, verkaust 4-Z5, vvrgclöst 9;, Fr.
Von gleicher Bewantniß mit dem vorigen, nud bes.

ser zu Mattland lauglich.
6) r 1/2 Posen Reben es Dormes: geschäzt 149c»,

verkauft zzio, vorgelösl 2020 Fr.
Gehören auch zu ben îiAues uberZêes, und der

Käufer muß stch mit den Reblenten abfinden.
7) Posen Mattland cierrière les Vignes und en

Dupeirru^t: gc>ch. 1,24, verk, 2010, vorgel. 684 Fr.
Hicng vom Domaine Clarcns ab.
8) 8 1)4 Posen Schiifland es duvie? : gesch. 1257,

verk. 1900, vorgel. 66, Fr. — Morastig.
9) 4 z/4 Echiifland. Ebendaselbst. Geschäzt 47;,

verkauft 740, vorgelöst 26, Fr.
Von gleicher Beschaffenheit.
10) i 5/6 Posen Schilfland, en in Ilonnin?:

gcschäzt 27;, verkauft 900, vorgelöst 62; Fr.
Von gleicher Beschaffenheit.
11) 2 7^i2 Posen Schllfland uu ?re äe lu Ville:

gcschäzt ,87, verkauft 140z, vorgelösl 1018.
Von gleicher Beschaffenheit.
12) 2 i l/12 Posen morastiger Wiesen, es lVlnille?:

gcschäzt 291,*) verkaust 7,5, vorgclööt 464 Fr.
i z) i z/8 Posen Reben en In (soiduucku? : ge.

schäzt 1760, verkauft z;6c>, vorgelöst 18^0.
Schlechtes Redland.
14) 6 >/f Ouvriers Rebe» tur ls Dour: geschäzt

-z6;, verkauft',,2,, vorgelösl 1958 Fr.
Verbesserung bedürftig.
1,) 1 1/2 Ouvrier R.ben und 6 1/2 Ouvr. Malt»

land en iu ötilm^t geschäzt 42,, verkaust 76,,
vvrgclöst ,40 Fr. — Schlechtes Land.

Diese 15 Grundstücke im Distrikt Aigle, welche
alle bey der Versteigerung die Schätzung weit überstie»

gen, mehrere das Doppelte, zwey das Dreyfache gal.
ten, warfen zusammen einen Vcrsteigerungspms von

,2773 Fr. aus.

In dem Ihnen B. G. seiner Zeit vorgelegte» Tableaw

waren solche gewerthct für ,9296 Fr.
Also wurde vorgelösl -,482 Fr.
Theils aus diesem, theils aus denen bey jedem Stück

von der Verwalttmgskammcr des C. Lema» angezeiglci»

Gründen, können wir nicht anders, als, dem Préavis
des Vollz. Raths gemäß, auch Ihneu mit voller Ueber,

*) Die Schätzung auf dem Tableau war 591 Fr.



zeugung anrathen, à obigen Verkäufe zu genehmigen,
und jedem Lerdalprozesse Ihre Ratifikation beysetzen

zu lassen.

Noch sollen wir bemerken, daß aus dem Distrikte
Zielen von den seiner Zeit auf das Tableau gebrach-
ten und von Ihnen zu versteigern bewilligten Grund-
siücken, sey es nun wegen allzuhoher Schätzung, oder
aus andern unbekannte» Gründen, unverkauft geblic-
den sind:

7 ;/'4 Iuch, Schilffand: ^.ux Jlzrais <äe Car-
rux, für ,000 Fr. geschäzt.

i l/2 Inch, unbebautes Land, und

;/8 Iuch. Neben: Lcuìrer, zusammen 45? Fr.
geschäzt; und endlich

l/8 Iuch. Reben: Lrr In 100 Franken
geschäzt.

Die Forts, folgt.

Chronologisches Register der Gesetze

und Dekrete vom Januar rtzoi.

Seite.
1. Gesetz, welches das Oroir cl'äukains oder die

Verweigerung der ErbschaftSverabfolguug in

Heivelien aufhebt, (z. Jan. 907.985
s. Dekret, welches den Vollz. Rath bevollinäch.

tigt, zu Bezahlung der rückständigen Gehalte
der öffentlichen Beamten auch Staatsschuld-
titel zu verwenden, (z. Jan.) 9;'. 98;

z. Gesetz, durch welches das Maximum der Straf,
ftn bestimmt wird, welche auf die Wider-
Handlungen gegen das Anflagengesetz v. 1;.
Christin. 1800 gesezt find. (5. Jan.) 971. 992

4. Dekret über die zu Bezahlung rückständiger

Gehalte der Beamten, im CantonSchafhausen
zu verkauffcnden Naiionalgürcr. (8. Jan.) 1009

5. Dekret über die zu gleichem Behuf im Canton
Waldstättcn zu verkauffcnden Nationalgüter.
(8. Jan.) 1009

« Dekret, welches die Fremde» bestimmt, die

seil Einführung der Constitution helvetische

Bürger geworden. (8. Jan 955.10:1
7, Gesetz üver das Rechnungswesen. (12. Jan

7zi. ivzo

Seile.
8. Dekret, welches die Höfe Hergis und Schwie.

bogen der Kirchgemeinde Seelisberg C. Wald,
stätien einverleibt. (12. Jan.) 95,. 10-4

9. Dekret, welches den Vrllz. Rath bevollmäch-
tigt, ein den: Kloster Neu St. Johann lin
C. Linth zuständiges Wirthshaus nebst einer
Ütllltn ju (14. ^L6N.) 5026, 5027
Gefitz über die Förmlichkeiten der Bitt- und
Zuschr.ftcn an die obersten Gewalten. (14.
Jan.) 97,-. lo??
Dekret, welches die Höfe Buelisacker und
Umerhöil mit der Psarcey Waiccnschwyl C.
Baten vereinigt. (15. Jan.) 977. ,ozz
Dekret, weiches dem Ulrich Schütz von Su-
miswald C. Bern, den noch übrigen Theil
seiner Kellenstraffc in eine Gemcindseingrän-
zeng verwandelt. (17. Jan.) I2Z7

T ekrtt, welches dem Vollz. Rath für die Be.
dürfniM semer Canzlcy, beym Nalionalschatz-
amt einen Credit von 12000 Fr. eröffnet.
(17. Jan.) loi7
Dekret, welches den Vollz. Rath bevollmäch.
tigt, das in Zürich gelegene Amthaus des

Klosters Wettingen zu vcrkauffen. (>7. Jan.) wn
Gesetz über die rinsweilige Ergänzungsart der

Gerichte. (21. Jan.) 1016. 1041

Dekret, welches die gegen Jacob Karli von
Solothurn ausgesprochene Straffe mildert.
(24. Jan.) 1044. >s§7

Dekret, welches die gegen die Catharina Mi-
chel geb. Wirz von Zürich, ausgesprochene
Straffe mildert. (26. Jan.)

18. Dekret, welches dem Ministerium der Justiz
und Polizey, einen Credit von 50000 Fr.
eröffnet. (26. Jan.) is?;

19. Gesetz über den Loskauf der Grund- und
Bvdenzinst. (29. Jan.) 9)9.-0'»

20. Dekret über die zu Bezahlung rückständiger
Gehalte der Beamten, im Canton Wallis zu

verkauffendech"Nationalgürer. (zi. Jan.) -o8t

21. Dekret über die zu gleichem Behuf im Can-
ton Linth zu verkauffenden Nationalgütcr.
(zi. Jan.) i°x»

22. Dekret, welches die gegen Audr. Trüffel von
Sumiswald C Bern, ausgesprochene Straffe
mildert, (zi. Jan.) i°»l

-o.

11.

12.

-z.

14.

16.

'7.
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